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Sachlicher Teilflächennutzungsplan „Windenergie“ gem. § 5 Abs. 2 b BauGB der 

Gemeinde Ostbevern 

- Beschluss zur Einleitung des Verfahrens gemäß § 2 Absatz 1 BauGB  

- Beschluss über die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Einleitung des Verfahrens zur Aufhebung des sachlichen Teilflächennutzungspla-

nes „Windenergie“ gem. § 5 Abs. 2 b BauGB der Gemeinde Ostbevern wird gem. § 2 

Abs. 1 BauGB beschlossen. Mit der Aufhebung entfällt gleichzeitig die Ausschlusswir-

kung für den planungsrechtlichen Außenbereich gemäß § 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB. Der 

Änderungsbereich umfasst den gesamten Außenbereich und ist in dem beigefügten 

Übersichtsplan (Anlage 01) ersichtlich. Der Übersichtsplan ist Bestandteil dieses Be-

schlusses. 

 

Der Bürgermeister wird beauftragt, die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit ge-

mäß § 3 Absatz 1 BauGB und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

gemäß § 4 Absatz 1 BauGB durchzuführen. 

 

 

Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

 

Bei dem Produkt 09.01.01 „Räumliche Planung und Entwicklung“ sind Mittel zur Be-

gleichung des Planerhonorars für das Haushaltsjahr 2023 berücksichtigt. 

 

Gemeinde Ostbevern 

Der Bürgermeister 
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Gleichstellung: 

 

Es werden gleichstellungsrelevante Fragen tangiert.   ja [ ] nein [ X ] 

 

 

Sachdarstellung: 

 

Die Steuerung der Windkraftnutzung im Gebiet der Gemeinde Ostbevern erfolgte in 

der Vergangenheit durch den im Jahr 2016 in Kraft getretenen Sachlichen Teilflä-

chennutzungsplan „Windenergie“ nur in den räumlichen und zeichnerisch festgesetz-

ten Konzentrationszonen. Mit dem Planungsvorbehalt des § 35 Absatz 3 Satz 3 BauGB 

wurde gleichzeitig der Ausschluss von Windkraftanlagen außerhalb der Konzentrati-

onszonen beschlossen. 

 

In der Sitzung des UPA am 12.12.2022 hat Herr Ahn vom Planungsbüro Wolters-

Partner über die Anwendbarkeit der bestehenden Windkonzentrationszonenflächen-

planung und die durch das „Wind-an-Land-Gesetz“ geänderten rechtlichen Rahmen-

bedingungen einschließlich der zahlreichen vom Bundestag beschlossenen Artikelge-

setze zur Beschleunigung des Ausbaus der regenerativen Energien informiert. Auf der 

Grundlage der aktuellen rechtlichen Rahmenbedingungen erfolgte anschließend die 

Vorstellung der Windpotentialanalyse 2.0. 

 

Da der massive Ausbau regenerativer Energieformen aus Gründen des Klimaschutzes 

und der Versorgungssicherheit zwingend erforderlich ist, wird die Steuerung der 

Windenergienutzung den Kommunen zukünftig entzogen und auf der Ebene der Re-

gionalpläne durch sogenannte Windenergiegebiete ohne Ausschlusswirkung erfol-

gen. Außerhalb der Windenergiegebiete des künftigen Regionalplans sind Windkraft-

anlagen nicht mehr privilegiert und werden dann als „sonstige Vorhaben“ gemäß § 35 

Abs. 2 BauGB eingestuft. Mit der Entwicklung dieser Windenergiegebiete verfolgt die 

Bezirksregierung das Ziel, den Flächenbeitragswert für Nordrhein-Westfalen bis zum 

31.12.2027 zu erreichen. 

 

Des Weiteren wurde in der Sitzung am 12.12.2022 erläutert, dass eine Vielzahl von 

Flächennutzungsplänen anderer Kommunen unwirksam sei, auch der Sachliche Teil-

flächennutzungsplan „Windenergie“ der Gemeinde Ostbevern ist betroffen und of-

fensichtlich unwirksam; dieser entfaltet keine Steuerungsplanung mehr. 

 

Sofern eine Gemeinde durchgreifende Bedenken gegen ihren eigenen Plan hat, ver-

langt die Rechtsprechung, dass sie ihn weder ausdrücklich noch stillschweigend wei-

terhin anwenden darf und zur Klarstellung in einem formellen Verfahren aufheben 

muss. Den BürgerInnen darf kein fehlerhafter „Rechtsschein“ vermittelt werden. 
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Die Verwaltung empfiehlt daher, das Verfahren zur Aufhebung des sachlichen Teilflä-

chennutzungsplanes „Windenergie“ der Gemeinde Ostbevern gem. § 2 Abs. 1 BauGB 

einzuleiten, um den Bau weiterer Windenergieanlagen in Ostbevern zu ermöglichen. 

 

Mit dieser Aufhebung entfällt gleichzeitig die Ausschlusswirkung für den planungs-

rechtlichen Außenbereich gemäß § 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB. Der Änderungsbereich 

umfasst den gesamten Außenbereich. Der interessierten Öffentlichkeit ist Gelegenheit 

zur Äußerung und Erörterung zu geben. 

 

Die in der Sitzung am 12.12.2022 vorgestellte Windpotentialanalyse 2.0 diente ledig-

lich zur Information und zur Beantwortung der Frage, ob eine indirekte Einflussnahme 

auf die Steuerung der Windenergienutzung überhaupt möglich ist. Die Ergebnisse 

haben allerdings gezeigt, dass aufgrund der relativ dichten Bebauung im Außenbe-

reich und der zahlreichen Restriktionen eine kommunale Positivplanung zur Steue-

rung der Windkraft wenig zielführend ist. Die Windpotentialanalyse 2.0 hat keine 

rechtliche Bindung für Anträge auf Errichtung von Windkraftanlagen. Eine Entschei-

dung bleibt ausschließlich der späteren Einzelfallprüfung in den Genehmigungsver-

fahren vorbehalten. 

 

 

 

 

 

Karl Piochowiak 

Bürgermeister 

Klaus Hüttmann 

Fachbereichsleitung 

 

 

 

Anlage 

Vorlage 2023/052, Anlage 01 - Übersichtsplan 


	FLD_voname
	Gremium
	Datum
	Zuständig
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Text3
	Text4
	Sachverhalt

